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NÖ italiano ella serie), | udOovico rT10- trınseca de! dire de]l
STO, Teofilo Folengo, Daniello Bartoli, N I- brano, VISTO che PozzI| NO SI lamenta,
(01(0 Tommaseo, Federico JOZZI RICCaFr- Ole fanno professorI, di dover SCOT-
do Bacchelli ed Italo Calvino questi ha OTare Ia del iHLO> Inoltre, Ia Iinea
dedicato due puntate). conduttrice segulta nella selezione de!l

DEeZZI lett! da OZZI consiste nell’/indivi-
OZZI s’e  L 10 ODO di rendere duare «] segn! del SaCro>» nella letteratu
cessI1Dbili ad Vasto DU  1CO D let- italiana, uttavıa scadere In
erarıe nella forma d distensiva let- EeserCIZIO di retorıca apologetica. In altre
{ura domenicale a| camınetto» preCI- parole, spiega Gibellint, (1 nell’epoca In
SaVa Droposito de E ricreazIione del CUl Ia Visione cattolica Cfid CHEMONE,
VIO de!l gesulta seicentesco Bartoli, che la quella che dal Medioevo a| eicento,

OZ.Z1 S] all’ascolto delle OCI di dis-SUud operaziıone era «destinata NO al
Orzati ella letteratura, qualiı SONO gli CHSC; d! criıtica d! richilamo (valga DEr
studenti liceali, chi esidera Al enedettino Folengo...), nella
entare Ia ropria educazione senti- colarizzata eta moderna, egli sembra Celr-
mentale». Nella prefazione, docente di alre le SOpravvivenze DIU IMeNnO ONSa-
letteratura italıana Venezıla, Pıetro (3l peVvoll, fed\eli deformate, del nel
ellini rileva ragione che X S] trattia d! profano». CIO che avviene CO  —_ [1-
etture DenNsate DeET non-speclalisti», assolutamente secolare (nonostante
dall’intento didattico «che NO c  i titolo) Ire croc_ı dı JT0ZzzI, raCConitio Hreve
gulto attraverso I‘Imposizione, [NUO- dissacrante Uurto In pnastıcceria d! Calvi-

dal convincımento, di Squisita- n Ia Varliazıone della nınnNa An
mente francescana, che diletto verıta Quest’ultima ettura chiude, quası SOT-

VOSSONO andare braccetto». Ancora / volume: In CS55S5d, due registrı d!
cCondo Gibellint, «V'illustre espositore S] di rofano SI mischiano nel| S10CO

In disparte, Hascıa Darlare gl dUuCG - ella fantasıa popolare. Anche tale ambi-
ores Iimitandos! un  Q sobria funzione C  / SIa rilevato In conclusione, IN-
d SerVIZIO>, inquadrando COMTMelTN- dagato CO  _ Dassione da POZZI; a| parı di
tando &6O} apparente semplicıta UOI quello parallelo ella religiosita de! D
esti» Dolo.

Martıno FMCap
ome gla scritto, Ia scelta degli scrittor!
de!l Ooro crıtt!, DIU ch «Canone»
StOrICOo, riunISCE piccola antologla»,
da CUl OZZI ha tralascia gli autorI «DIU Ruth Gstach Mirant, Komödiant und
lIennemente consacratı, forse perche OFMC en und Werk des Barock-
troppo compless! CT lasclarsı stringere dichters Laurentius VOo  - cnMniıtısIn mezz’oretta di lettura». Pero, annota
Gibellini, «Qquando SONO present!, COTTN- Graz/Feldkirch, Wolfgang EULE-

hbauer Verlag, 2003 (Schriften der Vor-DalonNO (*€@) estl! <MmInOrb, OmMme Arıosto
&9} le dimesse Satıre, stravagantı, arlberger LandesbIıbhliothe /} /TV S51

463 SE T, Quellen- ıt.VerzLrasmo CO  n ’enigmatico Fncomio».
Per cerlt’ı versI, CappucCcInoO locarnese
andato ripescare OPDETE, volte, ignora- Fın sehr umfangreiches Buch hefaflt sıch

alla storiografia ufficiale, In altrı Cası, miıt dem Kapuziner Laurentius VO
riservate lle Hıblioteche elitarie egli SchnifisS7/02) dUus$s dem Vorarlbergaddetti al lavor/!. auch unter «Schnülftfis» geläufig. |Die

Autorin, Ruth Gstach, verwendet In die-
Pietro Gibellini sottolinea due elementi SC[T Publikation OS! el Versionen
ulteriori d’originalita nell’antologia DOZ- «Schnifis» WIE «Schnüffis», ob redaktio-
ziana: I9 crıtto letterario viene conside- ell hbewulßst oder unkoordiniert, Dleibt
rato In quanito tale, nella «Vitalita IN- ın gestellt. FS handelt sich hier E1-
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Musiker L aurentius zutreffend. Als iIch-lNe musisch sehr egabten und spat He-
rufenen Kapuziner, der VOTrT seinem HIN= ter kann ITa  an ihn einem Abraham anta
al In den Kapuzinerorden muiıt zivilem Clara, Paul Gerhardt oder Friedrich VO
Namen Johann artın hieß Obwohl >Spee gegenüberstellen» (1) war hätte
Vorarlberger, zählt LaurentiIus VO Schni- Gistach Laurentius In musikalischer Hın-
fis zuerst den Schweizer Kapuzinern. siıcht eher die Bezeichnung «Liedkom-
Denn zZzu Zeitpunkt seINESsS Eintritts In ponist» worımın T für das katholische
den Kapuzinerorden August 1665, geistliche Lied mitprägend ıSst VeI Well-
beginnend miıt dem OVIZIa Im Kapuzl- den können, doch mit der Gegenüber-
nerkloster Zug, zählten die zuerst VO stellung und dem Vergleich auf lıterari-
Schweizer Kapuzinern gegründeten Vor- schem Gebiet muiıt den obgenannten
arlberger Kapuzinerklöster FAÄBHO Schwei- Zeitgenossen leg SIE völlig richtig. DIie
zerischen Kapuzinerprovinz His ZUur CT - Verfasserin bringt, bevor SIE auf das BIO-
sten Aufteilung 1668 In eıne schwe!l- graphische eingeht, Iıne übersichtliche
zerische und Ine vorderösterreichische Auflistung VO Erstausgaben des Lauren-
Ordensprovinz. Hernach gilt Laurentius tIUS VOoO  z Schnüffis (3-6  — FIf Erstausgaben
VO Schnifis als vorderösterreichischer werden genannt. |)avon sind drei aus

der eıt VOT dem Ordenseintritt miıt demapuziner. Auf diesen wWichtigen Sach-
verhalt kommt Ruth Gstach nıen Autorennamen Johann Martın(1) 1) Ira
sprechen. 21c0-Comoedia genant die liehes Ver-

zweiffelung (ohne Angabe rsche!i-
Dafür Ist die Autorin miıt dem Opus die- 85-, oder, da als Manuskript über-
SeSs Kapuziners sehr 1es zeigt Jlefert, Entstehu ngsjah; Ehrengedichtauch die Auflistung ihrer vorgängigen 1659 un 3a) Philotheus Sechs
Publikationen In der VO ihr erstellten Werke sind Lebzeiten des KapuzinersBibliographie Laurentius VOoO  z Schnitis L aurentius VO Schnüftffis erschienen:
443-453) Allerdings fehlen in dieser B 1- 3b) [ )es Miranten )e 4) Mirantisches
bliographie Jüngste, His 2002 erschiene- Flötlein 1682); 5) Mirantische /ald-

Fachartikel In Deutschland un der Schallmey ); 6) Mirantische ayen-Schweiz. Von diesen SE stellvertretend Pfeiff 169%); /) Mirantische Maul-Trum-
genannt die interdisziplinäre Untersu- mel 1695); Ö) futer über die Mirantische
chung VO Annemarie Gelssler, «Mirantı- Maul-Trummel WE Werke sind
sche Wald-Schallmey», INe Ixtur 4aUS DOStT mortem publiziert 9) [_USUS mıira-
Satıre, emblematischer Predigt und l 1ed- JIes Orbiıs Iudentis )I 10) Vilfärbigeichtung des VOr 300 Jahren verstorbe-
Ne  . Laurentius VOoO  > Schnülffıis ©

Hımmels-Tulipan 1705 |Die Jjeweiligen
OommMentare hetreffend NeuauflageneINEeSs zunächst schweizerischen sind willkommene /usatzinformationen

und hernach vorderösterreichischen Ka ZUT Ermittlung VOoO Echo, kezeptionenDpuZInNers, In Helvetia Francıscana 37 un Neu-Editionen der Werke: des Fat-
2002), S dariın ebenfalls die Jüng- rentius. nter diesem Aspekt ıst auch
ste Forsch ungsliteratu aufgearbeitet. das aufschlußreiche Kapıtel über Wider-

hall un Verfügbarkeit der Werke des
Finleitend Laurentius heute (1-2) hält Laurentius VOo  > Schnürffis (7-12) sehen
die Verfasserin fest «DIEe Bedeutung des
L aurentius leg VOT allem auf ıterari- He der Untersuchung ZUur Biographieschem GeDbiet. uch wWenNnn die Musik- 13-243) zeichnet SIE ihre eigene uvel
und die Liıteraturwissenschaft sıch schon lensuche 13-21) nach. Dabe!l tellte SIE
seIımt ängerer eıt mıiıt dem Bbarockkünst- fest, dafß die einzelnen Lreignisse Im LEe-
ler beschäftigt, werden seIıne Lieder ben VOoO Laurentius archivalisch [1UT
doch erst seılt einıgen Jahren Ofter aufge- dürftig dokumentiert selen aNSC-tührt, gelesen wird His heute aum fangen VOoO altesten Taufbuch Im Pfarrar-
Ihn eınen Vertreter der Kleinkunst chiv Schnifis DIS Zzu Protocollum MaAaIUuUSs
TeNnnen Ist wohl [1UT Im Hınblick auf den der Schweizer Kapuzinerprovinz. Weil
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miıt dem Ordenseintritt die direkten Klöster interessant: die Ansicht des OVI-
Quellen | aurentius abreißen, eilß ziatsklosters Zug VO Nordwesten (Abb
(istäch auf die 1747 veröffentlichte Pro- 4 / 194) die Quellenangabe muit Vor-
vinzch ronik der vorderösterreichischen arlberger Landesmuseum Bregenz ıst [1-

Kapuzıiner IstTOorıa Provincilae anterIiorIs korrekt; das Original einde siıch Im
Austriae ratrum mMINOrumM Capucınorum Provinzarchiv chweizer Kapuziner In

des nach dem Tod Laurentius 1703 eIn- | uzern! und verschiedene Sujets AUuUs$s

getretenen Mitbruders Romuald VO verschiedenen Epochen den KapuzI-
Stockach hinzuweilsen (16  z Fın Auszug nerklöstern In Onstanz (Abb 52-57
AUSs Romualds VO Stockach lateinisch | aurentiıus VO Schnüffis dıe meilste eıt

seInes Kapuzinerlebens verbracht hatteverfalter Chronik In der rassung VO
1/2Y wird miıtsamt Übersetzung mitgelie- Aus dem Schriftgut betreffend | aurenti-
fert 0-244) Grundsätzlich findet, Wer VO Schnütlfftis werden iıne Kople aus
sofort die Biographie sehr straff und dem Protocaollum MaIlus des Proviınzar-
schnell ZAUE enntnNıs haben WIiIll, dies In chivs chweizer Kapuziner Luzern Abb
der des Buches Im Kapıte! Johann 49, dort ıst die Erklärung muiıt Profels-Pro-
Martıns Lehen ImM Uberblick 238-239) alUf tokollhbuch des Kapuzinerklosters Zug/
WEe Seıiten SchweIiz falsch und irreführend!) anläß-

lıch des Ordenseintritts und die Todes-
Ruth Gistach heläfßt die Erhellung der eintragung InS Capuciner-Manuscript
Bilographie nıcht []1UT muiıt den direkten Vo  25 ONSTaNzZz PTOiverwahrt als

Codex Nr. 1799 Im Badischen ene-Quellen aUuUs den Archiven und muit den
indirekten Quellen der Im ahrhun- rallandesarchiv Karlsruhe (Abb 58) Miıt
dert entstandenen Chroniken; der Lektüre dieser biographischen Ab-
ehr kommt SIE mıiıt eıner dritten, SaNZ andlung, die fasziniert, |ä(St sich die
entscheidenden omponente: das nachfolgende Auswahl der exte 4aUS den
Schrifttum des | aurentius auch als Werken des Dichters 245-433)
>Spiege! seiner selbst. Hıeriın verwebht die verständnisvoller und einfacher lesen.
Verfasserin die Lebensgeschichte miıt
ausgesuchten Beispielen dUus$s den elf |Die Auswertung VO Biographie, 0O-

vorgenannten Werken Jjeweils miıt tref- hen muıt der Dichtung des L aurentius VO
fenden Ziıitaten und haucht SOMI der Schnüffis, ist tatsächlich ıne Stärke der
SaNnzen Lebensbeschreibung irgendwie Untersuchungen (Cjistachs: Die Zielset-
Leben eın arnıer muiıt Illustrationen ZUNg der Arbeit Im ersten Teil muit den
möglichst aus dem Jahrhundert siınd biographischen Nachzeichnungen
die Beschreibungen den einzelnen hand hbisher hekannter Quellen und ım
Lebensstationen Kındheit und Jugend zweıten Teil miıt der Anthologie AdUus$s den
35-45); Ausbildungszeit Martıins 46-75 Werken des L aurentius Vo Schnütffis ıst

der Lateinschule Hohenems (2), erfüllt. Diesbezüglich ıst der Verfasserin
der Lateinschule und Jesurıtengymna- gratulieren.
sium In Feldkirch, das Universitäatsstu-
dium die Reisezeit Martıns - Dennoch, und das ıst sehr schade, ist der
WIıEe Wanderbühnen In Deutschland, Umgang miıt der Geschichte und Ir-
>Splelgewohnheiten der Komödianten, tualität des Kapuzinerordens gewlsser-
das Wirken In Innsbruck); sSschıe Vo  > maßen unbeholfen. Das Fehlen Oompe-
der Welt 145-211 Von der Abreise dUus$s tenter | ıteratur Zzu Kapuzinerorden
Innsbruck DIS Zu InTtirı in den Orden Jüngeren Datums Im | ıteratur-Verzeich-
un 7U Leben Im Kapuzinerkloster NnIS unterstreicht die Ursache der fehler-
KONstanz); er religiöse Dichter (212- haften Beschreibung des Kapuzıiner-

sich schon230); Der Musiker 230-237) ordens. 1es zeigt
Dlakativen Titel des Buches selbst: MI-

Für den Kapuzinerorden sind die Ver- rant, Komödiant un Mönch Kapuziner
wendungen VO Illustrationen zweler sind keine Önche, sondern Mindere
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Brüder eInes Bettelordens nach der KEe- Reproduktionen, synoptische Ver-
ge! des Franziskus VO Assısı! 19a ware gleiche. Z/weıte, erwelılterte Auflagefolgender Titelvorschlag zutreffender: 2003 mMiıt eınem Revisionsbericht und
Komödiant und Mendikant. Unreflek- Rekonstruktionen einıger l iedsätzeJ1er verwendet sind folgende egriffe
wWIE T7Ar Beispiel: VOo  w reC. Iunger. Appenzell, AP-

Franziıskaner 192 «Obwohl die penzeller Volksfreund, 2003 (Inner-
rhoder Schriften 5 297 S Ind., blFranziskaner, deren Gemeilnschaftt

dıe Kapuzıner gehören»; richtig ware: NotenDbeisp., Begleit-CD.
die apuzıner sind der üngste VE-
formzweig des Frsten Ordens des In überarbeiteter un erweiterter Ausga-
Franzıskus. be muiıt leg die Transkription des He
Kapuzinerfriedhöfe für die eıt des derbüchleins der Kapuzinerin arıa

ahrhunderts 250f: «KTÖ- sepha rogerın VO  _- 1730 unter dem Titel
ster verfügten normalerweise über EI- «Miıt Wass reüden soll IT11d  . singen» äls
MN&  x eigenen kleinen Friedhaoft. och ıst /weitausgabe der Innerrhoder Schriften
auf allen verfügbaren älteren a  pA VO  - Die Erstausgabe VO 1996 vgl KE-
Ne  S und Ansıchten keıin olcher Fried- zension (Christian Schweizer) Helvetia
hof hbeim Kapuzinerkloster erkenn- Francıscana 19979 116-119 War mitt-
Dar»; Kapuziner verfügten HIS weiıt In erweile vergriffen. In der [1U wesent-
die des Jahrhunderts In der lich erwelıterten Z/weitauflage, darunter
Rege!l über keine eigenen Friedhöfe, aufschlußreiche eiträge VOoO Albrecht
sondern Giruften In ihren Kirchen. Tunger, können mıiıt dem Liederbuch Ee1-
Kloster DU «Nach selInem Fın- 1IeT Appenzeller Klosterfrau Mutmaflßun-
d INS Kloster hat der Dichter 7 Jahre SsCcN angestellt werden, WIE Im ahr-
lang geschwiegen»; Laurentius Vo hundert In Schweizer Klöstern und
Schnütffis hat miıt dem Antritt Z NO- Wirtshäusern un musiIiziert

rdVizlat Im Kapuzinerkloster Zug den
Eintriıtt In den Kapuzinerorden un (a
mit In die Kapuzinerprovinz Schweiz In dieser Besprechung wird In nbe-
vollzogen, aber keinen Fintritt In KIO- tracht der vo  I  en Kezension ZUrTrT
ster! Erstauflage vgl HF 116-119

eher straff zusammentassend ber den
Bel der Aufzählung der 1er Im ahr- Inhalt der Publikation VO 1996, dafür
hundert entstandenen Vorarlberger Kas ISO mehr über die Me sgeWONNENeEN
buzinerklöster Feldkirch, bregenz, Blu- Kenntnisse, eingearbeitet In dieser Neu-
denz und Bezau (193) ware der InwWEeIs auflage, referiert. Das 10,5 165 23
AUıf die Provenlenz der Schweizer Kapu- kKleine, In schwarzbraunes | eder auf
zinerprovinz nötig SCWESEN. Holzdeckeln mMıt WEeI Schließen gebun-

dene Liederbüchlein enthält |ieder
In Anbetracht dieser Kritik ist das und AaUs verschiedenen Lebenslagen. [DIie
für sich empfehlenswerte Buch VO Ruth Thematik ist daher sehr barock Im
Gistach miıt Vorsicht lesen. wahrsten Sinne des Wortes religiös und

kirchlich SOWIE weiltlich un zeit-/gesell-Christian Schweizer schaftskritisch zugleich. en geistlichen
und kırchlichen | 1edern sind Liebes-,
Irink-, pott-, Jagd- und Textlieder mıit
deftigen Jlexten gegenübergestellt. [DieJoe Manser, LTS Klauser D Miıt

Wass reüden soll mMan sıngen. L4 Fdition der Lieder ist miıt eınem Knappen
un eichtverständlichen Fußnoten-Ap-derbüchlein der Marıa Josepha Bar- 7UT!T erklärenden Ernellung des

ara Brogerin 1730 IransKription e überlieferten Jlextes ausgestattet. |)as
ler Noten und Eexte Ausgewählte Liederbuch enthält unter anderem WE
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